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PINNEBERG Nachdem
sichdieAnwohnerderBis-
marckstraße in Pinneberg
mit einem Hilferuf an die
Stadt gewandt haben (wir
berichteten), hat diese
nun eine Verkehrsunter-
suchung in Auftrag gege-
ben. Eine externe Firma
soll ermitteln, welche Lö-
sungen es für den zuneh-
menden Verkehr gibt. Die
Experten arbeiten laut
Stadtsprecherin Maren
Uschkurat mithilfe eines
simulierten Verkehrsmo-
dells undwiegen verschie-
dene Varianten ab. Kon-
kret werde es allerdings
erst nach den Sommerfe-
rien. fme
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Re d a k t i o n

PARKSTADT Stadt findet Käufer für „Haus 3“ auf ehemaligem Kasernen-Gelände in Pinneberg

PINNEBERG Einst wurden in
„Haus 3“ auf dem ehemali-
gen Kasernen-Gelände in
Pinneberg Soldaten einge-
kleidet, dann sollten dort
Flüchtlinge einziehen. Aber
die Politik entschied sich da-
für, das frühere Zeughaus der
Bundeswehr samt Areal zu
verkaufen, umdas Stadtsäckl
zu füllen. Das Preisgefüge für
Gewerbeflächen in der Park-
stadt liegt laut Fachdienst
Bauverwaltung bei 110 bis
über 150 Euro pro Quadrat-
meter.
Jetzt fiel die Entscheidung:

Am Donnerstagabend haben
die Politiker im nicht öffent-
lichenTeil derRatsversamm-
lung beschlossen, einem ört-
lichen Unternehmen, das be-
reits auf dem Eggerstedt-Ge-
lände angesiedelt ist, den Zu-
schlag zu geben. Der Kauf-
vertrag soll so schnell wie
möglich unterzeichnet wer-
den. Erst dann möchte der
Unternehmer an die Öffent-
lichkeit treten.
Wie berichtet, gab es drei

Bewerber für das Areal. Auch
der Pinneberger Klaus Bahr-
ke, Organisator der Vetera-
nenrallye Pinneberg mobil,
wollte das etwa 9100 Qua-
dratmeter große Grundstück
kaufen, um dort ein Techno-
logiezentrum für Automobi-

le zu eröffnen. Er hat laut ei-
genenAngaben 1,6Millionen
Euro für das Grundstück ge-
boten. In verschiedenen
Fachausschüssenundzuletzt
auch in der Ratsversamm-
lung am Donnerstag hatte er
für sein Projekt geworben. Er
sprach von einemGesamtvo-
lumen von 3,2 Millionen Eu-
ro, das er investieren wollte.
Doch letztendlich hat man
sich laut Informationen un-
serer Zeitung für den örtli-
chen Unternehmer entschie-

den. Bürgermeisterin Urte
Steinberg (parteilos) hat je-
doch noch in der Sitzung an-
gekündigt, dass ihr Wirt-
schaftsförderer Stefan Krap-
pa umgehend Kontakt auf-
nimmtmitdennicht zumZu-
ge gekommenen Bietern, um
über Grundstücksalternati-
ven zu sprechen.
Die neue Parkstadt – sie

lockt Investoren an. Bereits
2015 hatte sich das Elektro-
nikunternehmen Tews
Technologies, das Module

und weitere Computer-
bausteine entwickelt, dazu
entschlossen, von Halsten-
bek in die neue Parkstadt zu
ziehen.
Für eine 20000 Quadrat-

meter große Fläche hat der
Hamburger Bildungsträger
WabeeineOption.Dieser hat
der Stadt jetzt eine Investo-
rengruppevermittelt, dieden
Schulcampus realisieren will
– es wäre das nächste große
Projekt auf dem Gelände.

René Erdbrügger

In „Haus 3“ wurden einst Soldaten eingekleidet – jetzt steht dem Verkauf des Gebäudes nichts mehr
entgegen. PT

PINNEBERGWiekannessein,
dass die Flüchtlingsunter-
kunft an derMüßentwiete im-
mer noch unbewohnt ist, ob-
wohl das Gebäude bereits im
September 2016 fertiggestellt
wurde? Können wirklich tech-

nische Probleme als Grund
herangezogenwerden?Undist
womöglich ein finanzieller
Schaden für die Stadt entstan-
den? Die Politik machte wäh-
rend der Ratssitzung deutlich,
dass die bisherigenAntworten

seitens der Verwaltung nicht
ausreichen.„Wirhabenunsdie
Akten angeschaut und festge-
stellt, dass die Zeitverzöge-
rung nicht auf die Insolvenz
zurückzuführen ist, sondern
auf die Zeit danach“, sagte

Manfred Stache (Grüne&Un-
abhängige). Die Politik will
jetzt Antworten auf die vielen
offenen Fragen. Fakt ist: Die
etwa Eine-Millionen-Euro-
Unterkunft, für deren Bau die
Stadt das Unternehmen Bau-

werft beauftragt hatte, das
dann Insolvenz anmeldete,
steht weiter leer. Die Stadt be-
gründete dies damit, dass die
technische Abnahme vom
Kommunalen Servicebetrieb
noch nicht beendet sei. fme

AUS DER RATSVERSAMMLUNG Ex-Kasernengebäude wird verkauft / Mehr Geld für das Stadtmarketing

PINNEBERG Lieder und
Klaviermusik von Robert
Schumann präsentieren
AndersManson (Klavier)
und Dieter Hohlheimer
(Bariton)morgeninderKa-
pelle auf dem Stadtfriedhof
Pinneberg, Hogenkamp
34a. Beginn ist um 17Uhr.
Der Eintritt ist frei, um
Spenden für die Künstler
wird gebeten. fme

PINNEBERG Pinnebergs
Stadtmanager Dirk Matthi-
essen (Foto) war über die
Entscheidung erleichtert:
Fast einstimmig (bei einer
Enthaltung) votierten die
Ratsherren und -frauen dafür,
das Budget für das Stadtmar-
keting um15 000 Euro aufzu-
stocken. Matthiessen hat von
2018bis2020statt 60000nun
75000 Euro zur Verfügung.
„Wirhoffen, dasswir Ihnen so
neuen Schwung
geben können.
Sieverrichtengu-
te Arbeit für die
Stadt“, sagte An-
gela Traboldt
(SPD). Der Vor-
stand des Stadtmarketings
hatte einen Zuschuss der
Stadtbeantragt (wir berichte-
ten).MatthiessenhatteAlarm
geschlagen und betont, dass
wegen möglicher Unter-
deckungen Projekte als auch
ehrenamtlich getragene
Veranstaltungen in Gefahr
seien. Die Fördersumme war
in den vergangenen Jahren
immer weiter reduziert wor-
den.VorallemdurchAustritte
und Kündigungen habe der
Verein einen hohen Beitrags-
zuwachs verloren. Ratsherr
Torsten Hauwetter (CDU)
appellierte an die Politiker:
„Werden Sie Mitglied im
Stadtmarketing.“ fme
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Bismarckstraße:
Auftrag erteilt

Nachr ichten

Zuschlag für örtliche Firma

Flüchtlingsunterkunft: Politik bohrt nach

Konzert in der
Friedhofskapelle

15000 Euro
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ANZEIGE

www.fielmann.com

Gleitsichtbrille
zum Nulltarif.
Mit der Nulltarif-Versicherung von Fielmann und der
HanseMerkur: Für 50,– € Prämie pro Jahr sofort eine
Gleitsichtbrille aus der aktuellen Collection. Alle zwei Jahre
eine neue Brille, kostenlos. Drei Jahre Garantie. Jederzeit
Ersatz bei Beschädigung oder Sehstärkenveränderung.

Mit Zufriedenheitsgarantie: Bei Nichtgefallen einfach
Umtausch oder Geld zurück. Brille: Fielmann.

Brille: Fielmann. Elmshorn, Königstraße 47; Norderstedt, Europaallee 4; Pinneberg, Fahltskamp 9; Wedel, Bahnhofstraße 38–40 und 21x in Hamburg. www.fielmann.com

SEIT 1875

Maler Grill
Malerei-Werkstätten
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